
nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr Wasser-
gymnastik als Funktionstrai-
ning in der Albert-Schweitzer-
Klinik. Infos unter Telefon 
07724/45 78.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nAqua-Fitness gibt es jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11 bis 11.40 Uhr im Frei-
zeitbad Solara (Kosten vier 
Euro nicht im Eintritt).
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nEin Golf-Schnupperkurs 
wird am Samstag, 30. Juni, 
von 15 bis 17 Uhr im Golfclub 
angeboten.
nNaturparkmarkt ist am 
Sonntag, 1. Juli, von 11 bis 18 
Uhr. Damit verbindet der Ein-
zelhandel einen verkaufsoffe-
nen Sonntag von 13 bis 18 
Uhr.
nDas Missionsfest der evan-
gelischen Gesamtgemeinde 
findet am Samstag, 30. Juni, 
und Sonntag, 1. Juli, in und 
um die Kirche statt.
nBeim Kurkonzert am Sonn-
tag, 1. Juli, unterhält der 
Handharmonikaclub Schwarz-
waldecho Hardt ab 15 Uhr im 
Kurpark.
nDas Katholische Altenwerk 
lädt am Dienstag, 3. Juli, zum 
Seniorennachmittag ein. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindehaus.

n Königsfeld

Die Absolventen der Fachschule für So-
zialwesen der Zinzendorfschulen in Kö-
nigsfeld haben nach ihrem Anerken-
nungsjahr und bestandenem Kolloquium
die staatliche Anerkennung als Jugend-

und Heimerzieher und damit fachliche
Grundlagen der Pädagogik erworben.
Die Leiterin der Abteilung Sozialpädago-
gik, Maria-Elke Schoo-Schemmann (vor-
ne rechts) und die Fachlehrer freuen sich

mit Lukas Bogatzki, Damaris Bukowski,
Arne Busch, Lena Dondorf, Lukas Fetzer,
Patrick Gruber, Michaela Höflich, Jiyan Il-
han, Luise Kaesemann, Jessica Kopp, 
Christopher Lachenmaier, Lisa Mater,

Miriam Meder, Lukas Molnar, Philipp
Niemann, Michael Oertel, Anita Rutz, 
Sabrina Schwenk, Maximilian Tanzer, Ja-
na Trippel und Annalena Zelano über
den Abschluss.  Foto: Zinzendorfschulen

Abschlussgespräch an der Fachschule für Sozialwesen der Zinzendorfschulen bestanden

Das Straßenbauamt hat am 
Brudermoos-Parkplatz test-
weise Mülltonnen aufgestellt. 
Doch die gut gemeinte Idee 
ging nach hinten los.

St. Georgen (nmk). Aufgeris-
sene Mülltüten und herumlie-
gender Abfall prägten für eini-
ge Tage das Bild auf dem Park-
platz in Höhe Brudermoos.
Die Container, die eigentlich
Fernfahrern das Entfernen
ihres Mülls erleichtern soll-
ten, wurden offensichtlich il-
legal von Privatpersonen ge-
nutzt. Joachim Kleiner
(FWV) sprach die Situation in
der Gemeinderatssitzung an.
Wie Markus Esterle, Leiter
der Bürgerdienste, erklärte,
habe man sich dem Problem
bereits angenommen – die
Mülltonnen gehören aber der
Straßenmeisterei. Eine Firma
entsorge einmal in der Woche
den Müll auf mehreren Park-
plätzen und habe es diesmal
vergessen. Mehrere Gemein-
deräte sowie Klaus Lauble
nahmen indes die Fernfahrer
in Schutz. »Die LKW-Fahrer
trifft die wenigste Schuld«, so
der Peterzeller Ortsvorsteher.
Vielmehr sei das die »Unver-
nunft einiger weniger Bürger«.
Bereits am Donnerstagmor-
gen war das Chaos beseitigt.
Die Müllbehälter wurden test-
weise vom Straßenbauamt
aufgestellt, das für die techni-
sche Verwaltung, den Betrieb
und die Unterhaltung der
Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen zuständig ist. 

Illegaler Müll 
auf B33-Parkplatz 
sorgt für Unmut

Eine gut gemeinte Idee, die al-
lerdings einige ausnutzen, sind
die Mülleimer am Bruder-
moos-Parkplatz. Foto: Klossek

Königsfeld. Bei der Sommer-
serenade der Zinzendorfschu-
len passte einfach alles. Trotz
unsicherer Wetterlage blieb es
relativ warm und trocken. Als
der Vogelhändler aus Mozarts
Zauberflöte erklang, stimm-
ten zwei Singvögel mit ein,
die sich quer über den Schul-
hof vor dem Haus Spangen-
berg unterhielten und beim
Kanon »Der Himmel geht
über allen auf«, den das Publi-
kum als zweite Zugabe in Be-
gleitung des Schulorchesters
sang, schoben sich die letzten
Wolken vollends beiseite. 

Musiklehrer Reinhard Zieg-
ler hatte mit den Orchestern
der fünften und sechsten Klas-
sen, dem Schulorchester und
der Jazzband wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm
einstudiert. 

Die Jüngsten eröffneten
den Abend mit dem moder-
nen, eingängigen Kirchenlied
»Leben aus der Quelle«, bevor

es mit Antonín Dvorák musi-
kalisch in die Neue Welt ging.
Das Orchester der sechsten
Klassen durfte sich wie schon
in den Vorjahren ein Stück
aussuchen und hatte sich für
die Titelmelodie des Piraten-

films »Fluch der Karibik« ent-
schieden. Ebenfalls maritim
blieb es bei dem Titanic-Song
»My Heart Will Go On«. 

Die Jazzband bot mit vier
Stücken – sowohl instrumen-
tal als auch mit Gesang –

einen kleinen Vorgeschmack
auf ihren Auftritt beim Burg-
spektakel am 20. Juli. Als
neue Sängerin neben Philipp
Hudek verstärkt Susanne
Schüler das Ensemble und
überraschte mit dem Dusty-
Springfield-Klassiker »Son of
a Preacher Man«. Einen Gast-
auftritt hatte die ehemalige
Abiturientin der Zinzendorf-
schulen, die in der Region be-
kannte Sängerin Silke Vogt. 

Das Schulorchester widme-
te sich vollends der Wiener
Klassik und spielte unter an-
derem verschiedene Stücke
aus Mozarts Zauberflöte. Den
Part des Sarastro übernahm
Sebastian Flaig überzeugend
mit der Posaune. 

Am Schluss versammelten
sich alle Orchester zur Zuga-
be, bei der sich Reinhard Zieg-
ler ebenfalls für Mozart ent-
schieden hatte: Einen Teil aus
der Ouvertüre zur »Entfüh-
rung aus dem Serail«.

Vom Fluch der Karibik bis zur Zauberflöte
Konzert | Sommerserenade der Zinzendorfschulen mit zwei Zugaben

Die ehemalige Abiturientin der Zinzendorfschulen, Silke Vogt,
hat einen Gastauftritt mit der Jazz-Band. Foto: Zinzendorfschulen

Mittelanmeldungen für 
den Haushalt 2019 stan-
den im Ortsteilausschuss 
auf der Tagesordnung. 
Bürgermeister Fritz Link 
stellte die Idee vor, im Zu-
ge der Baumaßnahmen 
beim Zinzendorfplatz die 
Ortsgeschichte besser 
nach außen darzustellen. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Es gehe um die Er-
stellung eines Kommunika-
tions- und Marketingkon-
zepts, eine kulturhistorische
Aufarbeitung und Visualisie-
rung, vielleicht auch durch
kleine Filmsequenzen oder
historische Stadtführungen.
Berücksichtigt werden solle
nicht nur die denkmaltypi-
sche und historische, sondern
auch die spirituelle Bedeu-
tung des Platzes. 

Entsprechende Texte sollten
durch erfahrene Wissen-
schaftler ausgearbeitet wer-
den. Es gebe bereits eine
Arbeitsgruppe, zusammenge-
setzt aus Vertretern der Brü-
dergemeine, der Zinzendorf-
schulen, des historischen Ver-
eins und der politischen Ge-
meinde.

Thomas Fiehn sprach von
einer ganz tollen Sache und
beschrieb die Möglichkeit,
Audiodateien per Handy zum
jeweiligen Standort anzuhö-
ren. Er plädierte dafür, das
Ganze in digitaler, moderner
Form darzubieten. Das ist laut
Link geplant.

Gunter Schwarz schlug vor,
ab und an umliegende Fassa-
den mit Filmen zu bespielen
oder den Platz hin und wieder
zu beschallen. Solche kreative
Ideen gelte es zu sammeln, so
Link.

Jens Hagen hoffte auf eine
stärkere Integration der den
Platz umgebenden Gebäude,
was vorher durch die hohen
Bäume nicht möglich gewesen
sei. 

Die Idee von Stadtführun-
gen finde er charmant. Die
Arbeitsgruppe werde dem
»Charakter Königsfeld Würde
erweisen«. Auch Jan-Jürgen
Kachler fand die Idee gut.

Ein weiterer Punkt war die
Sanierung eines etwa 100 Me-
ter langen Bauabschnitts in
der Waldstraße, außerhalb
des Sanierungsgebiets. Link
plädierte dafür, da der untere
Bereich 2019 sowieso ge-
macht wird. Die Kosten könn-
ten aber bei 230 000 Euro lie-
gen. Weitere Punkte waren
die Sanierung eines Wegs bei

der Theodor-Heuss-Straße
oder der Sandsteinfassade des
Gebäudes Friedrichstraße
fünf für etwa 82 000 Euro.

Im Feuerwehrgerätehaus ist
der Betonboden zu erneuern.
Der Kindergarten Arche stell-
te Anträge für einen Wasser-
spielbereich und den Durch-
bruch einer Wand zur Schaf-
fung eines Raums für Eltern-
Mitarbeiter-Gespräche.

Die Grundschule wünschte
sich unter anderem eine Sa-
nierung des Belags im Schul-
hof vor dem Haupteingang.
Die Notwendigkeit einer drit-
ten Tischtennisplatte erschlie-
ße sich nicht, so Link zu
einem weiteren Antrag. Er
wies darauf hin, dass Schullei-
terin Marianne Meayer im Juli
in Ruhestand geht, sich aber
eine gute Bewerbung als
Nachfolge abzeichne.

Stefan Giesel fragte nach
W-Lan an öffentlichen Plät-
zen. Laut Link wurde die dies-
bezügliche Ausschreibung der
EU aufgehoben und soll im
Herbst wiederholt werden.
Giesel fragte auch nach Tab-
lets für den Gemeinderat. Das
wäre laut Link etwas für das
2019 neu gewählte Gremium.
Es gebe im Kreistag ein Sys-
tem für digitalen Sitzungs-
dienst.

Thomas Fiehn fragte nach

der vor kurzem diskutierten
weiteren Fluchttreppe für die
Grundschule. Laut Link sind
die vorhandenen Fluchtbalko-
ne nicht mehr zulässig. Eine
weitere Treppe sei im Norden
des Gebäudes nötig. Zunächst
sollen aber die drei Grund-
schulen der Gemeinde bezüg-
lich Sanierungen zur Energie-
einsparungen bewertet und
dann entschieden, welche zu-
erst angegangen wird.

Jan-Jürgen Kachler berich-
tete über zu eng stehende Bar-
ken an Wegen, die verhindern
sollen, dass Fahrradfahrer zu
schnell fahren. Dafür gibt es
laut Link Normen. 

Kachler erkundigte sich
auch nach einem zusätzlichen
Zebrastreifen an der Ecke Lui-
sen-/Waldstraße. Link sah da-
für angesichts der bereits vor-
handenen Zebrastreifen we-
nig Chancen. Man werde das
aber prüfen.

Jens Hagen wies darauf hin,
dass kein Gastgeber komplett
barrierefrei sei. Link bestätig-
te das. Auch unter dem As-
pekt des demografischen
Wandels sei das ein Thema.
Aber entsprechende Investi-
tionen müssten Eigentümer
tragen. Der Ortsteilausschuss
stimmte den vorgeschlagenen
Punkten für den Haushalt
2019 zu.

Ortsgeschichte sichtbar machen
Haushalt | Bedeutung des Zinzendorfplatz herausstellen / Sanierungskonzept für Schulen

St. Georgen. Die Mitglieder-
versammlung der St. George-
ner Altenhilfe beginnt am
Donnerstag, 19. Juli, um 16
Uhr erstmals im Gemein-
schaftsraum der Lorenzhöhe
in der Johann-Sebastian-Bach-
Straße 41 (linkes Gebäude).
Auf der Tagesordnung stehen
die Vorstellung des Jahresbe-
richts durch Klaus Gunkel, die
Vorlage des Geschäftsbericht
über die Evangelischen Alten-
hilfe durch Markus Schrieder
sowie die Vorstellung des
Konzept zur Sterbebeglei-
tung/Hospizarbeit durch Ma-
nuela Borzakoglu.

Altenhilfe lädt 
zur Versammlung 

St. Georgen. Bislang unbe-
kannte Täter haben in der
Nacht auf Donnerstag an
einem VW Beetle zwei Reifen
zerstört. Die Tat muss sich laut
Polizei zwischen Mittwoch-
abend, 20 Uhr, und Donners-
tagmorgen, 8.30 Uhr, ereignet
haben. Das Auto war in dieser
Zeit in der Bergstraße abge-
stellt. Der Schaden beträgt
mehrere Hundert Euro. Das
Polizeirevier St. Georgen,
Telefon 07724/94 95 00, sucht
nun nach Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise liefern
können.

Reifen von VW 
zerstochen

Königsfeld. Am Samstag, 7.
Juli, wird ein geführter Spa-
ziergang, ein »Weiderund-
gang«, mit Ortrun Zimmer-
mann vom Schwarzwaldver-
ein angeboten. Treffpunkt
hierzu ist um 14 Uhr am Emp-
fang der »Mediclin Albert
Schweitzer & Baar Klinik«,
Parkstraße 10, in Königsfeld.
Die Teilnehmer erwartet ein
gemütlicher Spaziergang nach
Burgberg, der rund zweiein-
halb Stunden dauert. Der Ver-
anstalter empfiehlt festes
Schuhwerk und der Witterung
angepasste Kleidung. Die Teil-
nahme an dem Spaziergang
ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Spaziergang nach 
Burgberg
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